
 

Punkt 8.7.: Fraktion Die Linke.OL 
Den Verkauf der Nassauischen Heimstätte stoppen - bezahlbare Woh-
nungen erhalten - Drucksache XVII/109 -  

 

Abg. Arndt (Die Linke.OL) begründet den Antrag seiner Fraktion. 
 
Abg. Birkholz (SPD) begrüßt den vorliegenden Antrag und stellt die Zustimmung seiner Fraktion 
fest. 
 
Die Abgeordneten Bächle-Scholz (CDU) und Schlüter (FDP/FW) begründen die Ablehnung ih-
rer Fraktionen. 
 
Abg. Burghardt (CDU) stellt seine Enthaltung fest und begründet dies entsprechend. 
 
Die Abgeordneten Nickel (SPD) und Arndt (Die Linke.OL) nehmen zu den zuvor gemachten 
Ausführungen Stellung. 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag unterstützt den Aufruf des DGB und des Deutschen Mieterbunds Landes-
verband Hessen Kein Verkauf der Nassauischen Heimstätte - bezahlbare Wohnungen für 
Alle!, in dem es heißt: 
 
„Wir wollen bezahlbare Wohnungen für alle sichern und lehnen den angekündigten Ver-
kauf der Nassauischen Heimstätte ab.  
Der Verkauf von Wohnungen bedeutet höhere Mieten, denn der Kaufpreis muss von den 
Mieterinnen und Mietern bezahlt werden.  
Ohne die Nassauische Heimstätte gibt es keine günstigen Mietwohnungen für Mieterin-
nen und Mieter mit kleinen und kleinsten Einkommen mehr.  
Ohne günstige Wohnungen steigen die Mieten auch für alle anderen Wohnungen. 
Ohne die Nassauische Heimstätte überlässt das Land die Kosten fürs Wohnen allein dem 
Markt.“ 
 
Der Kreistag Groß-Gerau lehnt den angekündigten Verkauf der Nassauischen Heimstätte 
ab und fordert das Land Hessen auf, seine Anteile nicht zu verkaufen. 
 
Abstimmungsergebnis 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 21 
Enthaltungen: 2 
mehrheitlich angenommen 
mit den Stimmen der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion Die 
Linke.OL gegen die Stimmen der Mehrheit der CDU-Fraktion, der FDP/FW-Fraktion und dem 
Abg. Faßbender (flos) bei zwei Enthaltungen aus den Reihen der CDU-Fraktion 


